Dienftag | 
den 24. Dezember. 


Der Allgemeine 1 . 

erxſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch 

und Sonnabend, und koſtet vierteljährlich 

15 Sgr' Einzeine Nummern find‘ für 1 Sgr 
zu er 


Alchtundvierzigſter 
Jahrgang. 


Der Allgemeine Oberſchleſiſche Anzeiger 

empfiehlt ſich zur Annahme jeglicher Art 

‚von, Juſeraten und wird [die Spalten⸗ 

Zeile oder deren Raum nur mit 9 Pf. 
berechnet. 


Pflauzet Holz! 


Das Fd Steigen der N er genug- 
fan, daß das Holz gewaltig im Abnehmen iſt. 

Was iſt nun zu thun, um dieſen Holzmargel weuigſtens 
für die Zukunft abzuhelfen? g 

Referent iſt nicht Forſtbeamter, will and vicht für ſolcht 
eine Norm aufſtellen; wohl aber iſt meine Abſicht, dem Late, 
Manne, inſonderheit Gemeinden ein Mittel an die Hand zu 
geben, ſich ſelbſt die nöthigen Holzpftanzungen anlegen zu 
können. Man möge darum meine Aufſtellungen billig beur⸗ 
theilen und mir Belehrungen geben, wenn ich irren ſollte. 

Es gibt überall Ländereien, auf denen wegen ſchlechter 
Beſchaffenheit des Bodens oft nur dürftig Hafer und Buchwei⸗ 
zen gedeiht. Jede Gemeinde hat deren gewiß aufzuweiſen. Je⸗ 
der Landwirth wird gewiß ſchon gefunden haben, daß auch bei 
günſtigen Ernten der Aufwand ſtets den Ertrag überſtiegen hat. 
So gibt es auch noch Gemeinden, die ungeheure Bergflaͤchen 
beſitzen und dieſe blos als Weide nutzen, während eine Holz- 
pflanzung ciuen beträchtlich höhern Ertrag liefern würde. Auf 
ſolche Ländereien pflanze man Fichten. 

Die Fichte oder Rochtanne iſt mit, dem ſchlechttſten Dos 
den zufrieden und wächſt bis zum 60 Grad nördlicher Breite 
in Europa und Aſten. Sie wächſt im Verhältniſſe zu ans 
deren Holzarten ſcknell zu einem anſehnlichen Baume und liefert 
ein in vieler Beziehung nutzbares Holz. 

Schon nach Verlauf der erſten LO Jahre erhält man 
von ihr die Baumpfähle, von denen das Schock mit 15 Sgr. 
bis 1 Thlr. bezablt wird. Ein Fichtenwald liefert immer 
von 10 zu 10 Jahren ſtarkere Bauholzſtücke. 

Um aber die Nutzbarkeit der Fichtenwaldungen noch beſſer zu zei⸗ 
gen, möge man nachfolgende vergleichende Tabelle prüfen, auf welcher 
ein Acker Fruchtertrag u. ein Acker Fichtenertrag gegenüber geſtellt wer⸗ 


den konnen. Zuletzt iſt dann der Gewinn von 50 Jahren angegeben. 


Der Acker wurde nur mit 128 Quadratruthen berechnet. Auf 
diefen können bei 2 Fuß Entfernung, 104½ Schock Fichten⸗ 
pflanzen gefetzt werden. Aus Forſten nehme man hierzu keine 
Fichte npflanzen, weil dieſe nie jo gut fortkommen, als die auf 
Beeten gezogenen. Die Pflanzen wür z darum auf einem Acker 
nicht mehr als 17 T „r. 12 Sgr. 6 Pf. coſten. Zwei Mann können 


in einem Tage 30 Schock pflanzen, folglich würden dieſe vier 
Dil daran arbeiten, mit täglich 6 Sgr, macht 1 Thlr. 18 


Sgr. Pilanzerlohn. Das Pflanzen geſchehe nur im Frühjahre. 
Nach 10 Jahren find die Fichten in ſoweit herangewachſen, 
daß ſie zu Baumpfählen nützbar ſind. Die erſte Ernte, das 
Lichten, geſchieht aber dadurch, daß immer nur ein Baum um 
den andern weggehauen werden muß. Ein Gewinn von 2688 Stück 
gleich 44 Schock 48 Stück. Berechnet man das Schock Baum⸗ 
pfähle nur mit 7 Thaler, ſo bringt die erſte Ernte einen Ges 
winn von 22 Thlr. 9 Sgr. ohne Anrechnung der Zweige. 
Hiervon. müßten die Unkoſten des Hauens gekürzt werden, in⸗ 
vem ein Mann wohl 11 Schock den Tag haut und ſchneidet. 
Die zweite Ernte muß jedoch Anſtand nehmen bis nach 
Verlauf der nächſten 10 Jabre. 
um deu andern geſchlagen. ſo erntet man 25 Schock 36 Stuck 
Das Schock nur mit 2 ½ Thlr. berechnet, gibt 63 Thlr. 7 
Sgr. 6 Pf. Ertrag. 
Es verbleiben nun noch 2050 Stück auf den Acker. 
ſe müſſen noch 30 
Jahr alt ſind. Einen ſolchen Stamm nur mit 15 Sgr. ver⸗ 
anſchlagt, gibt einen Ertrag von 1025 Thlr. ohne Weltholz. 
Der Fruchtacker liefert in 50 Jahren nach den in Tabelle 
A aufgeſtellten Sätzen 230 Thlr. wogegen der Fichtenacker 1078 
Ihlr. 4 Sgr. Reinertrag gibt. (Vergleiche Tabelle A n. B.) 
Dies lohnte alſo wohl die Mühe, daß Gemeinde -Vor⸗ 
ſteher den Verſuch machten, ſchlechte Gemeindeländer mit Fich⸗ 
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b Boden we⸗ 
n muß, um a 5 


1 


* 
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immer in 50 Jahren pro Acker e ein Gewinn von 1000 Thlr. 
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SR Mit 18 colorirten Holzſchnitten. n 
Preis 13 Sgr. 


Exemplare von dieſem ſchönen Bilderbuche ſind vorrä⸗ | 


thig bei A. Keßler in Ratibor. 


Albums & St Stammbücher, ſo wie 
Schreib ⸗ 

und eine reiche Auswahl elegant ausge— 
ſtatteter Papeterien empfiehlt 


S. Sdebler s Bic andlung in ati 


ziehen. 


Ratibor den 22. re 3 
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Mappen zum Verſchließen 


In meinem "Haufen iſt eine Wohnung nebſt 
Zubehoͤr zu vermierhen und auch bald zu be⸗ 


Stiller, 
Juſtiz ⸗Rath⸗ 


— 
Nothwendige Erk Erklärung. 


In Folge Anzeige vom 16. v. M. des Königl. Bam 
merherrn Herrn von Selchow auf Rudnik, iſt das Ger 
rücht entſtanden, daß ich nicht mehr in Ratibor wohne. — 
Hierdurch veranlaßt, erkläre ich nochmals: g 

daß mein Wohnſitz jetzt und auch ferner in Ras 


© tiber‘ bleiben wird. 


Zugleich biete ich unter Ban Koſtenpreiſe, um 
damit zu räumen: Grasſaamen für Feld, und Wieſen, 
feine Eigarren aus Weit und aſtindiſche S See⸗ 
Weihnachts; Wee es n 
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3 Keßler's Buchhandlung in Ratibor erhielt 
ſo eben wieder in neuen Exemplaren: 8 


Was ſich der Wald erzaͤhlt. 
| Ein Maͤrchenſtrauß 


von Guſtav zu Putlitz. 
5 1 im 1225 ln mit Debian 


in En 
Tür Dan 
flir 18517 188 10 Hr. 


Mignon⸗Almanach. Komische Damenfalenber 75 
| @nanpmia. Miniatur⸗Liederbüch für Damen 10 — 
Humoriſtiſch⸗ ſatyriſcher Liebeskalender . 1275 — 
vottäthig in 


N Keßleris Buchhandlung in Natibor. 
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2 


= 


A. Keßler's Buchhandlung in Natibor: 


Aus meinen reichen Vorraͤthen empfehle ich auch folgende Handelstwiſfenſchaftliche 
Werke den Herren Kaufleuten zur geneigten ehre a 


Bohn, die Bandlungs wife enſchaft oder die Kunſt, durch | 


24 Lectionen ein gebildeter Kaufmann zu werden; zur 
leichten Erlernung der Handelsgeſchichte, Wechſelkunde, 
des kaufmänniſchen Rechnens, der Münz⸗, Maaß⸗ und 
Gewichtskunde, der kaufmänniſchen Correſpondenz, der 
merkantliſcen Kunſt⸗ Ausdrücke und der Buchhaltung 
2 25 ſgr. 
Chriſtoph, die allgemeine deutſche Wechſelordnung aus vi 
Motiven zum Entwurfe einer Wechſelordnung für die 
Preuß. Staaten und aus den Protokollen der zur Be⸗ 
rathung der allg. deutſchen Wechſclordnung in Leipzig 
abgehaltenen Conferenz erläutert und für den prakt. Ge: 
ſchäftsverkehr herausgegeben 1 Rtlr. 
Courtin, merkantiliſches FREE ens b 27 far. 
der praktiſche Kaufmann, oder gemeinfaßlicher 
Lehr⸗Cours der angewandten U 
ten. Geb. 2 Rtlr 
Schlüſſel zur einfachen und ansich VBuchhal⸗ 
tung, 11 far. 
ed Schlüſſ el. zur kauſmänniſchen Vorre⸗ 


„1 Ktlr. 
Fort, dautfchs Wechſelbacb, 
über die Wechſelbriefe mit vorzüglicher Berückſichtigung 
der allgem. deutſchen DR und einem Abs 
drucke derſelben BR f dt. 
Dietrich, vollſtändiges Handbuch für Kaufleute zur Erler⸗ 
nung aller käufm. Wiſſenſchaften, als der Handelsgeo⸗ 
graphie, Handelsgeſchichte, Münz-, Maaß⸗ und Gewichts: 
kunde, des kaufm. Rechnens, oer Wechſelkunde, Corre— 
ſpondenz und Buchhaltung. — 22 ſgr. 6 pf. 
Allgemeine Encyclopͤdie für Kaufleute, Fabrikanten Ge⸗ 
ſchäftsleute, Handels⸗, Induſtrie⸗, Gewerbe: und Neal 
ſchulen. Oder vollſtändiges Wörterbuch fiber den Han: 
del, die Fabriken, Manufacturen, Künſte und Gewerbe, 
die Waarenkunde ze. Herausgegeben von Dr. W Hoff 
mann. 2 Bde. Geb. . 7 Re. 25 for. 
Hani, das zweckmäßigſte Syſtem der kaufm. Rechnungs⸗ 
führung . . 24 ſgr. 
Hennen, der praktiſche Kaufmann im Rechnen und Buch⸗ 
flübren in der doppelten Buchhaltung . 10 for 
Hirſch, Joſeph, vollſtaͤndiges kaufmänniſches Rechenbuch, 
enthaltend 1165 Aufgaben 1. Rtlr 15 har. 
Der kleine kaufmänniſche Korreſpondent oder Briefe für 


junge Männer, welche ſich dem merkaͤntiliſſchen Fache Schiebe, die Lehre von der Buchhaltung, theoret. 
Nebſt einem Anhange, enthaltend die üblichen ! 


widmen. 


Komiſche 


Neujahrs⸗Gratulations⸗ und Viſi⸗ 
ten⸗Karten empfiehlt in reicher Auswahl. 
A. Keßler's Buchhandlung in Ratibor. 


A. Keſtler's Buchhandlung in Natibor 
empfiehlt zu Reujahrs⸗Gratulationsbrlefen Brief⸗ 
papier mit der Anſicht der Stadt und des 
Babubefes Ratibor, fo wie feinſte Poſt⸗ & 
Lurns⸗ Papiere in großer Auswahl. 


oder pratlicer Unterricht 5 


Otto, die Buchfuͤhrung für Fabrik⸗ Geſchäfte. 


n 1 115 
» 23) 3 


| Zitulaturen für alle Stände und einem g, Tobleau 
Lane 
Lorenz, neue Zandelsſchule. Vouftändiges in natärlicher 

f Stufenfolge fortſchreitendes Lehrbuch der kaufmänni⸗ 
ſchen Grundwiſſenſchaffen „ 5 Rtlr. 

_— prakt. Notizen zur büßt wass und ktendt der Waaren 
in Belehrungen aus dem Gebiete der Naturkunde 
und Chemie. (Bildet auch den Anhang zur Han⸗ 
delsſchule.) 7 for. 6 pf. 

— Lehrbuch der einfachen und doppelten Suhan 
für Kaufleute und Fabrikanten. (Bildet auch Bd. 
IV. der neuen Handelsſchule.) . T Rtlr. 

Meldola's Zandels⸗Taſchenduch Enthaltend die Mün⸗ 
zen, Maaße. Gewichte, Eourszettel der Wechſel⸗ und 
Staatspapiere mit Erklärung, Vergleichungen der Ge⸗ 
treiben, Slüffigkeitde, Ellen: Maafe und HN 

20 gr 

 Heltenbrecber der Jüngere Das wichtigſte der Wechſel⸗ 
courſe, des Münzweiens, der Maaße und 5 9 5 
12 8 

Noback, der Yundels-Lebrling. Sein Beruf, feine Sue. 

lung, ſeine Bildung, geb. . 1 Rtlr. 15 fgr. 

der Commis in den verſchiedenen Kreiſen ſeines 

Wirkens, als Buchhalter, Kaſſirer, Korreſpondent. 

Lagerdiener, Reiſender, Disponent und im Klein⸗ 

verkehr, geb. 1 Re 15 Far. 

der Prinzipal. Sein Etabliſſement, feine Wir⸗ 
kungskreiſe, feine Geſchäftsführung, ſeine Stellung 
in und außer dem Geſchäfte. 2 Abtheilungen. 
2 Rtlr. 15 far. 
Ein neues 
Syſtem einfach in ſeiner Anwendung, doppelt in feinen 


Leiſtungen 27 for. 6 pf. 
Schadeberg, Hülſsblüchlein für Kaufleute und Fabrikanten 
ſowie für jeden Geſchäftsmann . 16 ſgr. 


Schiebe, die Conterwiſſenſthaft, mit Ausnahme der Kor⸗ 
reſpondenz und der Buchhaltung, enthaltend die conto⸗ 
riſtiſchen Aufſätze, als: die Noten im Waaren⸗, Wechſel⸗ 
und Speditionsgeſchäft, die Facturen, Ein- und Verkaufs- 
rechnungen, die Conto-Corrente, Scheine und Quittun⸗ 
gen, den Preis⸗Corrent und Courszettel; die Verträge, 
als Dienſtverträge, den Lieferungsvertrag, Wechſelbrief ic. 
geb. 3 Rtlr. 27 ſgr. 6 pf. 

und 


prakt. dargeſtellt, geb. 5 3 Rtlr. 17 ſgr. 6 pf. 


In LI. Keßler's SER ie Hatibor 
iſt zu haben: 


Die Kartenſchlägerin, 


oder die Kunſt aus den Karten Zukuͤnftiges vor— 
auszubeſtimmen, 0 
Sehr unterhaltendes Spiel mil 12 Bildern. 
Preis nur 6 Sgr. 
Von dieſem unterhaltenden Spiel wurden ſeit Kur⸗ 
zem 3000 Expl. verkauft. 


